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Jörg Hansen zu TOP 35 „Faire Verteilung der Corona-
Hilfen auch für den Profisport“ 
 
In seiner Rede zu TOP 35 (Faire Verteilung der Corona-Hilfen auch für den 
Profisport) erklärt der sportpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, 
Jörg Hansen: 
 
„Sport lebt vom Fair Play. Und das wird gerade mit Füßen getreten. Sollen 
wir uns das gefallen lassen? Als ich in dieses Thema eingestiegen bin, gab 
es niemanden, der diese Regelung gerecht fand. Aus zunächst schierer Un-
wissenheit wurde nach und nach schlechtes Gewissen. Und an diesem 
Punkt befinden wir uns jetzt. 
 
Konfuzius sagt: ‚Wer einen Fehler gemacht hat und ihn nicht korrigiert, 
begeht einen zweiten!‘ Hier haben wir ein Paradebeispiel für deutsche Büro-
kratie. Eine bürokratische Entscheidung, die eigentlich keiner will. Sport 
fehlt uns und er wird beim Restart für die Gesellschaft eine bedeutende Rol-
le einnehmen. Schleswig-Holstein macht viel für seinen Sport und wir haben 
in dieser Legislaturperiode bereits wichtige Beschlüsse gefasst. Das haben 
wir auch in der Corona Zeit unter Beweis gestellt: Mit der Ausrufung des 
Sportlandes Schleswig-Holstein und den umfassenden Corona-Hilfen, aber 
auch mit den jüngsten Öffnungsschritten. 
 
Aber es gibt eine weitere Ebene, die wir nur mittelbar beeinflussen können, 
die jedoch unmittelbare Auswirkungen auf unsere Vereine haben. Mir war 
immer klar, dass es bei den Corona-Hilfen einen Graubereich gibt. Dem 
Spitzensport wird genauso geholfen wie wir als Land dem Breitensport hel-
fen. Aber die Vereine, die auf dem Sprung in den Profi-Bereich standen oder 
stehen, müssen gesondert betrachtet werden. Davon gibt es einige in 
Schleswig-Holstein. Und wir helfen ihnen bereits auf Landesebene. Was 
macht also der Bund? Ich begrüße ausdrücklich die vom Bund bereitgestell-
ten Corona-Hilfen für den Profisport und deren Verlängerung als ein gutes 
Signal für den professionellen und semiprofessionellen Sport. 
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Aber: Ich zitiere den CDU-Sportpolitiker Frank Steffel: ‚Es ist absolut sicher-
gestellt, dass kein seriöser Verein der Ligen in diesem Jahr relevante Verlus-
te machen wird – und wenn nur überschaubare‘. Zu lesen auf den Seiten 
des NDR vom 3. März 2021. An diesem Ziel muss sich der Haushaltsaus-
schuss messen lassen. Vielleicht war es schlicht Unwissenheit, denn eine 
Tatsache wurde außer Acht gelassen: Eine wirkliche Unterstützung ist diese 
Hilfe ausschließlich für die Vereine, die bereits im Vorjahr in den Profiligen 
gespielt haben. Und genau an dieser Stelle hakt es gewaltig. Ticketeinnah-
men aus dem Vorjahr sind für Aufsteiger unfair. Man kann eben nicht 3. und 
4. Liga vergleichen. Aber man tut es und geht nun sogar in eine vielleicht 
gut gemeinte Verlängerung. 
 
Jetzt kommt Konfuzius ins Spiel. Kann man in der ersten Runde vielleicht 
zugutehalten, dass man dieses Problem schlicht übersehen hat, muss man 
jetzt feststellen, dass dies bürokratische Sturheit ist. Den ersten Fehler 
nicht zu korrigieren, ist der zweite Fehler. Und dies hat für die betroffenen 
Vereine verheerende Konsequenzen. Zwei Aspekte sind für mich bei alle-
dem bemerkenswert. Erstens: Das Land Schleswig-Holstein beteiligt sich 
mit nennenswerten Beträgen beim Aufbau eines Nachwuchsleistungszent-
rums sowie an der Infrastruktur in Lübeck. Diese Beträge werden dem Ver-
ein streng genommen durch die Verfahrensweise des Bundes wieder eiskalt 
entzogen. Zweitens: Ein Beispiel, wo die Corona-Hilfe des Bundes in der 3. 
Liga wirkt, ist Ingolstadt. Es ist vermutlich nur Zufall, dass dies der Heima-
tort von Sportminister Seehofer ist. Sie sehen, das ganze Gebilde knirscht 
an allen Ecken und Enden! 
 
Anstelle einer starren Berechnungsgrundlage erwarte ich daher, dass diese 
Ungleichbehandlung durch eine faire Verteilung der Corona-Hilfen für den 
Profisport beseitigt wird. Ich erwarte vom Bund nicht 1000 Argumente, wa-
rum etwas nicht geht, sondern wie es geht. Daher lehne ich den SPD-
Änderungsantrag auch konsequent ab, weil ich ihn für grundlegend falsch 
halte. Er ist gut gemeint und sucht einen Lösungsansatz. Aber: Er akzeptiert 
das grobe Foulspiel des Bundes. Das war noch nie meine Art. Wir entlassen 
den Bund nicht aus seinem selbst gesteckten Ziel: Kein Verein wird nen-
nenswerte Verluste machen! Dieses Signal sollten wir nicht verwässern. Das 
Geld steht zur Verfügung – man scheitert wie so oft in dieser Phase nur an 
der sturen Bürokratie. 
 
Dieser Antrag ist Ausdruck der Hartnäckigkeit, mit der die Jamaika-Fraktion 
für den Profisport im Land Schleswig-Holstein kämpft. Schließlich wollen wir 
als Sportland Schleswig-Holstein die betroffenen Vereine auf keinen Fall 
kampflos im Regen stehen lassen.“  
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